
Uni Oder Wohnbau 
Diskussion um Nachnutzung der Klinikflächen hat begonnen 

II Schwabing · Wenn das
Schwabinger Kranken

haus in eine reine Notfall
und Kinderklinik umgewan
delt wird, werden große Tei
ie des Klinikgeländes frei. 
Was mit dem Areal dann ge
schehen soll, ist bislang noch 

schläge mit einbringen kön
nen. 
Im Rahmen der Umstruktu
rierung der städtischen Kli
niken soll das medizinische 
Angebot des Schwabinger 
Krankenhauses drastisch re
duziert werden .. Erhalten 

der Belgradstraße ein. We
gen seiner Weitläufigkeit 
und der langen Wege könne 
das Krankenhaus nicht mehr 
wirtschaftlich arbeiten. 
Ob eine Notfallversorgung 
zur medizinischen Versor
gung· der Bevölkerung im 

auf dem Gelände sinnvoll. 
Ausloten werde man zu
nächst Kooperationen mit 
Institutionen aus der nähe
ren Umgebung, sagte Ruth 
Waldmann, SPD-Landtagsab
geordnete für Schwabing, 
Neuhausen und den Münch
ner Norden. Etwa plane die 
pfenningparade eine Einrich
tung für ältere Behinderte, 
die man auf dem Areal des 
Krankenhauses unterbrin
gen könne. Denkbar sei 
auch eine Nutzung durch 
das in der Kraepelinstraße 
ansässige- Max-Planck-Insti
tut für Psychatrie: »Wohn
ortnahe Angebote werden 
in der Psychiatrie immer 
mehr gebraucht.« Interesse 
bekundet habe außerdem 

, der Landesverband für Geri
atrie. 
Eine weitere Möglichkeit sei, 
Teile der frei werdenden 
Krankenhausgebäude der_ 
Universität zur Verfügung zu 
stellen. Wegen der hohen 
Decken seien die Räume 
auch als Hörsäle geeignet, so 
Waldmann: »Außerdem hat-
te Schwabing von jeher ei

Wie geht's weiter, wenn das Schwabinger Klinikum verkleinert und Flächen frei nen engen Bezug zu den 
werden? Die Bürger vor Ort sollen mitreden. Foto: js Studenten.« Diskutieren 

könne man aber auch über 
unklar. Die Schwabinger SPD 
setzt sich nun dafür ein, dass 
die gewonnenen Flächen für 
medizinische oder universi
täre Zwecke oder für sozia
len Wohnungbau genutzt 
werden._ Am Donnerstag, 5.

März, findet zu dem Thema 
in der Kreuzkirche eine Po-

, diumsdiskussio,i statt, bei 
der auch Bürger ihre Vor-

bleiben sollen nur noch eine 
Notfallversorgung und die 
Kinderklinik, die allerdings 
ausgebaut werden soll. Et.ne 
Umstrukturierung sei zwar 
nötig, räumte Ingrid Sufi-Sia
vach, SPD-Fraktionsspreche
ri n im Bezirksausschuss 
Schwabing-West (BA 4), 
jüngst bei einem Pressege
spräch im SPD-Bürgerbüro in 

Münchner Norden langfris
tig ausreiche,· sei jedoch 
noch unklar. Gerade im Nor
den entstünden viele neue 
Wohngebiete mit hohem_ 
Zuzug, erklärte sie. Um die 
Kapazitäten der - Klinik bei 
Bedarf problemlos wieder 
aufstocken zu können, sei 
die Etablierung anderer me
dizinischer Einrichtungen 

eine Wohnbebauung. Diese 
müsse jedoch sozial ausge
richtet werden, etwa indem 
man die Wohnungen zu 
günstigen Preisen an Pflege
kräfte, Erzieherinnen, Poli
zisten oder Studenten ver
miete. »Luxuswohnungen 
wollen wir hier nicht«, be
tonte Waldmann. 
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